
kritischen Bearbeitung allgemeıine Anerkennung der Brasılianer und bıeten tür
die Missionsgeschichte wertvolle Unterlagen.
Rıo de Janeiro/Brasılien Venantıus Wılleke, OFM
Monumenta Mexıcana, (1570—1580). Felıx Zubıillaga S ] (Mon. Hıst.
S\]’ (F Mon. Miss1ionum S Romae 19506, 1123922631

ahrend die Jesuiten 1n der portugiesischen Hemisphäre bereits seıt 15492
tatıg (in Brasılıen seıt 1549), traten s1e 1n die spanısche Gonquısta Trst
1566 e1In. Darüber berichtet der Autor unNnseI«CcsS Buches 1n dem Werke La Florıda.
La Miısıon jesurtıca (1566—1572) [a colonızacıon espanola (Roma un
1n dem anderen Werke Monumenta antıquae Florıdae (1566—1572)

69) Die Geschichte der Jesuiten 1n Neu-Spanien wurde bereits mehrtfach be-
handelt. 11} nach den Angaben VOI dıe Autoren: (GJASPAR VILLERIAS,
ÄNDRES PEREZ RIVAS, FRANCISCO XAV. ÄLEGRE AUS der alten eıt (letzteres
gedr. Mexıco 841/42, auch IC Ausgabe), dann (JERARD DECORME, Bde
(Mexico un die knappere Zusammenfassung bel NTONIO STRAIN un:
MARIANO (UEVAS.

beginnt seın Werk miıt einer reichen Bıblıographie, biıetet dann 1ın
der Introductıo generalıs einen Einblick 1ın dıe mexikanıschen Verhältnisse mıt
einem kurzen Überblick uber cie erste Taätıgkeit der Jesuiten, ber dıe hıer VCI-

öffentlichten Dokumente un ihre Fundorte, ber die bisherigen geschichtliıchen
Arbeiten. Es folgen dann 1n dem Hauptteil 2923 ZU größten eıl 1LV

Außerdem werden die verlorenen Dokumente
aufgezählt, die ırgendwo erwaähnt werden, alles chronologisch geordnet, mıt
sorgfältigen Kommentaren versehen. Es sınd königliche Schreiben, Schreiben
der staatlichen Behörden un Beamten W1eE der beteiligten Geistlichen, insbes.
des Erzbischofs Pedro d e Schreiben der Urdensgenerale
Francısco dee (seine Instruktion von 1571 20—29 hatte bereıts
1n den Studıa Miıssıonalıa |Rom 155—9206 behandelt), besonders ber VO  =|
Eberhard VO  - dem nıcht wenıger als 111 Schreiben abge-
druckt werden. Von besonderem Interesse sınd die Liıterae ANNUAE der etzten
Jahre, während die früheren nıcht vorliegen, terner die Kataloge der Ordens-
mıtglıeder un die cta Gongregationis provıncıalıs Novae Hispanıae, BED
octobrıs 1577 287—343), dıe ohl bekannt N, ber noch nıcht veroöffent-
lıcht wurden. Die erste Tätıgkeit der Jesuiten konzentrierte sıch auf Erzıehung
der Jugend, S1€E  a einem wahren Bedürtfnis entgegenkamen, dann auf Volks-
m1issıonen be1 Spaniern und Indıanern, wenngleıch die Unkenntnis der Landes-
sprachen hindernd 1m Wege stand. Aber diıe Jesuiten betonten 1576 (p 321), dafß

das Hauptziel der Gesellschaft 1n Indien sel, den Eingeborenen helten. Das
Sprachstudium wurde dadurch begunstigt, daß 1573 drei sprachkundige Priester
der Gesellschaft hbeıtraten 93) Besonders seıt 1576 wurde das Studium miıt
Eıifer betrieben. Den Abschlufß des Bandes bıldet ein sorgfältig durchgearbeitetes
Regıster. Im Jahre 1959 erschien übrıgens bereits der FE and der
Monumenta Mexıcana, der miıt 8592 Seiten die folgenden Jahre bis 1585
faßßt, VO selben Verfasser herausgegeben der MHS5] und 15 der
MMissS ])
Walberberg Benno Bıermann
MOSMANS, GuY, L/’Eglıse ’heure de l’Afrıque (Editions „Eglise Vivante”).
Casterman/ TLournai 1961 255

Das vorliegende Buch enthält LE Aufsätze, die der langjährıige Kongomissionar
und Provinzial der belgischen Weißen Vater und gegenwartıge Generalsekretär
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der Bischofskonferenz des Kongo, 1n den Jahren 1in La Revue Nou-
velle veroffentlicht hat, 1Iso VOLr der Unabhängigkeitserklärung des ehemals
belgischen Kongo. Die Titel der Autsätze: Heutige Forderungen der Missions-
arbeit, Psychologische Sıtuation, Kırche un Kolonialismus, Kultureller Impe-
rialısmus der Kırche, Wirken der Kirche 1m kulturellen Raum, Die Kırche 1mMm
heutigen Afrika, Die Christen als Salz der Erde, Für eın echtes afrıkanisches
Laikat, Kirche un Politik, Taätigkeit der Kirche 1mM sozı1alen Bereich, Plura-
lismus — Toleranz — Liebe. Die Missionsarbeit der Kırche Kongo (und 1n
Afirıka überhaupt) wird 1n die konkrete Wiırklichkeit hineingestellt un: deren
Forderungen CMCSSCH; 112  - findet keine Schlagworte, keine Simplihzierung,
sondern ehrliche Überprüfung der Situation, gestutzt un getragen VO  — einem
geradezu magistralen Wissen die Schwierigkeiten un: die Dringlichkeit der
Probleme. In einer wahrhaft prophetischen Schau werden hiıer die Zusammen-
hange un: Perspektiven dargestellt. Nur ehrliche Erkenntnis un das Bekenntnis
gemachter Fehler un kurzsichtiger Haltungen un: iıne AaUus tiefster Schau der
wirklichen Lage geborene Prognose der Zukunft können der Kırche un!: dem
Missionar den Weg aufzeigen. Die Probleme werden ın ıhrer anzcCch Tiefte un
Verflochtenheit gesehen und dargelegt. Der Vertfasser wıdmet seın Bu dem
Vorkämpfer e1nes echt afrıkanısch ausgerichteten Christentums, Van Wıng
5. ] der auch das Vorwort geschrıeben hat Das Werk wiırd ın Kürze 1ın deut-
scher Sprache e1ım Main- Verlag Frankfurt herauskommen. Wer die wirkliche
Situation und Problematik heutiger Missionsarbeit kennenlernen will, mu dieses
Buch studieren.
München Dr rıd Rauscher,
WENZEL, BERNHARD JOSEF: Portugal und der HI Stuhl Agencla Geral do
Ultramar/Lisboa 1958 CC u. 685 S 9 Karten, Facsimile der Bulle :, Solemni-
bus Conventionibus“.

Aus der Vorrede des Vertassers entnehmen WIT, daß iıhn bei seinem Studien-
aufenthalt In Portugal VOT allem drei Fragenkreise beschäftigten: der Korpora-
t1Vv1ısmus 1n Portugal, dıe portugiesische Alıanca Inglesa, das Verhältnis von
Kirche un Staat nach dem luso-kurijalen Konkordat VO Mai 1940 Da dıe
Zeitumstände 1ıne Ausarbeitung der beiden ersten Ihemen verhinderten, wurde
das drıtte als Dissertationsthema gewaäahlt.

Ausgangspunkt der Arbeit ist der ext des Konkordates, der ın deutscher Über-
setzung un: 1n der Originalfassung (ıtalienısch-portugiesisch) abgedruckt wıird
eıl (Quellennachweis) Anlage - I1 Vier weıtere Dokumente: Gut-
achten der Korporativen Kammer VO Maı 1940 er das Abkommen VO  —

1940; Ergänzungsgesetz ZU' Konkordat VO 1940; Facsımile der Bulle „Solem-
nıbus Conventionibus“ VO September 1940 (Diözesanzırkumskription der
Missıionen Portugals 1n Afrıka und Timor); Missionsstatut VO April 1941
erganzen die Anlage des Teiles Außerdem enthält ıne zweıte Anlage
mıiıt Dokumenten, dıe sıch VO Jahrhundert bıs ın die neueste eıt erstrecken.

Die ersten beiden Teıle UN: suchen das luso-kuriale Verhältnis, das
A4us dem Konkordat spricht, historisch beleuchten und ırgendwie Aaus den Ver-
tragen früherer Zeiten abzuleıten. eil behandelt „Die ZWEI1 luso-kurialen
Lehnsverträge (von 1143 un: 1179 1n ıhrer Bedeutung für die kirchen- und
staatsrechtliche Entwicklung Portugals 1m XII J un: iıhre Auswirkung b1s
ZUr Gegenwart” ; ın 'eı1] wird: „Der Padroado (Missionsrecht) Portugals.
Das zweiıtaälteste Vertragssystem des modernen Völkerrechts“ untersucht. Der
Untertitel Von lautet: „Ein Beitrag ZUT Geschichte der Missions- un: Völker-
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